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    1 Einleitung


     


    Die Finanzkrise 2008 hatte enorme Auswirkungen auf die darauf folgende Staatsschuldenkrise in Europa. Länder wie Griechenland, Portugal und Spanien konnten ihren gegenwärtigen Verbindlichkeiten nicht mehr selbst gerecht werden. Es erfolgten Konsolidierungsmaßnahmen wie der Abbau eines überschüssigen Verwaltungsapparats, Einsparungen bei den Renten und Sozialleistungen sowie Kürzungen der staatlichen Investitionen. Die derzeitigen finanzpolitischen Regelungen in der Bundesrepublik Deutschland sind in wichtigen Bereichen nicht zukunftsfähig, und zwar in einem Sinne, der weit hinausgeht über diejenigen Fragen, die üblicherweise unter dem Stichwort des Konsolidierungsbedarfs öffentlicher Haushalte diskutiert wird.[1] Damit ein Staat handlungsfähig bleiben kann, ist es von oberster Priorität, dass er seine Einnahmen- und Ausgabenpolitik zukunftsträchtig gestaltet um beispielsweise in Rezessionsphasen eine Bandbreite an Möglichkeiten zur Wiederbelebung der Konjunktur als Steuerungsinstrument zur Verfügung zu stellen. Wenn über die Begriffe ,,zukunftsfähig“ und „zukunftsträchtig“ gesprochen wird, muss auch der Begriff der Nachhaltigkeit erwähnt werden. Die vorliegende Bachelorarbeit diskutiert verschiedene Methoden zur Prüfung der Nachhaltigkeit in der Finanzpolitik. Zu Beginn der Arbeit werden die Aufgabenfelder und Probleme der Finanzpolitik kritisch beleuchtet um ggf. hier Risiken hinsichtlich der immer weiter steigenden Staatsverschuldung zu erkennen. Damit ein allgemeiner Einblick in die Idee der Nachhaltigkeit generiert werden kann, müssen die unterschiedlichen Dimensionen der Nachhaltigkeit diskutiert werden. Aber interessant ist hierbei auch die Geschichte der Nachhaltigkeitsdebatte im allgemeinen Verständnis. Nachfolgend werden dann im Kern dieser Abschlussarbeit über die Notwendigkeit und die Wichtigkeit auf der Ausgabenseite, sowie ausgewählte Methoden diskutiert. Dabei dürfen europäische Beschlüsse nicht außer Acht gelassen werden, da diese Auswirkungen auf die nationalen Entscheidungen haben. Im 5. Kapitel wird dann über die nachhaltige Finanzierung des Gesundheitswesens gesprochen. Hierbei werden die Finanzierungsgrundlagen und gegenwärtige Probleme erklärt und kritisch betrachtet. Zudem wird auch über alternative Optionen wie die Bürgerversicherung nachgedacht und warum Präventionen ein wichtiges Instrument der Nachhaltigkeit in diesem Politikfeld darstellen. Anschließend erfolgt ein Fazit, um die gesamte Arbeit kurz und knapp wiederzugeben.


     

  


  
    2 Aufgaben und Probleme der Finanzpolitik


     


    2.1 Ziele der Finanzpolitik und Abgrenzung zur Fiskalpolitik


     


    Die Finanzpolitik bestimmt den Umfang aller staatlichen Aktivitäten im Hinblick auf den öffentlichen Haushalt im Rahmen von bestimmten Zielen. Der Umfang der staatlichen Tätigkeit wird auf der Basis der Einnahmen- und Ausgabenpolitik bemessen. Zur zentralen Aufgabe der Finanzpolitik gehören auch der jährliche Regierungsentwurf für das kommende Jahr sowie ein Finanzplan für die darauffolgenden Jahre. Die finanzpolitischen Ziele werden vorerst in einem Haushaltsentwurf zusammengefasst und danach als Bundeshaushalt definiert. Hier werden nicht nur die Ziele ausformuliert sondern auch über Einnahmen und Ausgaben debattiert. Für die Ermittlung der Einnahmen wird eine Steuerschätzung in Betracht gezogen und die Ausgabenseite wird durch Absprache mit anderen Ministerien abgestimmt sodass, zunächst Richtungswerte definiert werden können. Diese Richtungswerte werden im Bundeskabinett verabschiedet und zum Schluss auf die einzelnen Ministerien verteilt. Die Bundesregierung muss dann einen Haushaltsentwurf und Finanzplan beschließen, welche dem Bundesrat und dem Bundestag vorgelegt werden. Wenn auch in diesem Schritt der Entwurf verabschiedet und vom Bundespräsidenten unterschrieben wird, tritt der Bundeshaushalt als Gesetz in Kraft. [2] Bei der Gestaltung des Bundeshaushaltes werden auch bestimmte Ziele definiert, welche über die Funktionen der Allokationspolitik, Distributionspolitik und Stabilisierungspolitik eingeordnet werden. Zudem muss grundsätzlich zwischen Finanzpolitik und Fiskalpolitik unterschieden werden. Die Fiskalpolitik befasst sich mit allen staatlichen Maßnahmen, die zu einem ausgeglichenen Staatshaushalt führen und handelt also kassenorientiert. Wird hingegen die Finanzpolitik betrachtet so ist zu verstehen, dass die Finanzpolitik zur gesamtwirtschaftlichen Steuerung und Gestaltung dient.
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    Übersicht 1: Verlauf der Entstehung des Bundeshaushaltsgesetzes[3]


     


     


    Es kann typischerweise dann zu Zielkonflikten kommen, d.h. ein angestrebter Ausgleich des Staatshaushaltes (Fiskalpolitik) wird durch Maßnahmen wie z.B. Mehrwertsteuersenkung vorangetrieben aber die Finanzpolitik blockt, um das gesamtwirtschaftliche Verhältnis nicht zu gefährden.[4] Um weitere Einblicke in die Ziele der Finanzpolitik zu bekommen, werden zunächst die bereits erwähnten Ziele ausführlich dargestellt. Das Allokationsziel dient der optimalen Verteilung der Produktionsfaktoren, d.h. wenn Marktmechanismen versagen oder zu unerwünschten Ergebnissen führen, muss der Staat Einfluss auf das Marktgeschehen nehmen. Desweiteren stellt die Distributionsfunktion einen wichtigen Gegenstand zur Korrektur von Marktgeschehen dar. Sie wird auch als die sog. Umverteilungspolitik bezeichnet, um beispielsweise Gerechtigkeitsüberlegungen zu verankern. Als typische Maßnahmen werden Transferzahlungen wie z.B. das Kindergeld verstanden. Aber auch die soziale Vorsorge sowie die Gestaltung der Chancengleichheit werden als wichtiges Instrument der Distributionspolitik angesehen. Das Stabilitätsziel ist im StWG von 1967 verankert und verpflichtet den Staat die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und die Inflation dem wirtschaftlichen Zustand der Volkswirtschaft anzupassen. Zudem definiert das Gesetz das Wachstum zu fördern und das außenwirtschaftliche Gleichgewicht nicht in Gefahr zu bringen.[5] Die Komponenten des Stabilitätsziels werden auch als das sog. Magische Viereck bezeichnet welches von Karl Schiller (SPD) kreiert worden ist. SPD und Grüne haben das Magische Viereck kritisch hinterfragt und in einem Diskussionspapier eine nachhaltig orientierte Zielsetzung des Stabilitätszieles definiert. Demnach sollen die oben definierten Komponenten durch:


     


     Ökologische Nachhaltigkeit


     


     Soziale Nachhaltigkeit


     


     Materiellen Wohlstand und ökonomische Nachhaltigkeit und


     


     Nachhaltigkeit der Staatstätigkeit und Staatsfinanzen ersetzt werden.


     


    Die neu definierten Komponenten sollen in diesem Sinne zukünftige Wirtschaftskrisen vermeiden, da der eingeschlagene Weg durch die Implementierung eines realistischen Konzeptes langfristig schweren Krisen vorbeugen könnte.[6]
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    Übersicht 2: Das neue Magische Viereck nach dem Konzept SPD und Grüne[7]


     


    2.2 Staatsschulden und ihre Konsequenzen


     


    Eine solide Staatskasse stellt die Grundlage für eine nachhaltige Finanzpolitik dar.
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